




Abb, Z Untersuchungsraum mit dem Orbscan-Gerät.
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der Hand: Neue Parientenkollckrive,
die bisher nur zum Opriker gingen,
könmengewonnen werden,die Kern­
kompetenz des Augenartles werde um
dicinzwischen Ix.cogehrre refraktiveChir­
urgie erweitert; der Patiem suche im
Dschungel der Anbietervermehrrdiese
KOlllpetenz, die er über den Augen­
arzt eher zu finden glaubt. und schärl.e
desscn Kooperation mit einem fach­
lich hochversierten LASIK-Zentrulll
wie der ARTEM IS L'lserklinik. Der
.1Uf diese Weise klug geführte und 7.ll­

friedenc Patient zeige eine starke Arzt­
Bindung und kehre deshalb auch in
die Sprechstunde zurück, eine Eilt­
wicklung, die von den Ärtren der Kli­
nik ausdrücklich gewünscht ist.

Umfassende Patienten-Auf­
klärung enorm wichtig

G:mz wichtig, so Dr. Scha)'an-Araghi
weiter, sei die s.1chgerechte und allulll­
fassende AufklärungdesPatiemen.l-tier
zeige sich, weres mitderiiralichen Ver­
:mrwortung genau nehme. Der Parient
habe ein Recht darauf, die Chancen,
.. ber auch die Risiken der gewählten
Operation 7.lI erfuhren. und der gewis­
senhafte Augcrtarl.r kOllulledicser PAicht
nach. DarilberhinausistdieARTEMlS
Klinik bcmliht, aufbrcitcr Basis für In­
formationen über die 1_1sertherapie zu
sorgen. Ih.-gclmäßige Paticmcn-lnfo..1­
bende, Infonnarionsbroschürcnund A)'er,
CD-ROll. lSllnd Vidoobänderergänzen
dieindividuclle Bcromngdurch den Arzt.
Das Infomaterial steht auch dem be­
treucnden Augenarzt vor On ZlIr Ver­
fügung und hilft bei der präoperativen
Patientcnfühnlng. Auch hillsichtlich der
Honorienlllgarzdicher Lcisrunghatsich
d:ls von der ARTEMIS Lascrklinik:ln­
gesrrclxcKooperntiolts-Netz\verkals trag­

fähig erwiesen: Die Liquidation kann
wahlweise direkt oder im Rahmen der
Gesamtrcchnung 7.llr Operation durch
die L1scrklinik im N:lmen des Augen-

der Augenspiegel 2/02

art.rcs erfolgen, anden das Honon! rvon
ca. 700 Mark (ca. 350 Euro) weiterge­
leitetwird. Abgerechnetwird dabeistrikt
nach GOÄ.

Dasssich die Mlihedcr L.ascrklinik lohnt,
bewies der Vorrrag von Frau Dr. Hel&<1
Schcer - Augenärztin und Patientin in
einer Person. Im vergangenenJahrharre
die Ophthalmologin aus Frankfurr­
Höchst nach reiflicher Überlegung die
Enl5Chcidunggerroffen, nichtnur ihren
Patienten die Korrektur der Fehlsich­
tigkeitmitder LASIK-Methode zu emp­
fehlen, sondern selbst den befreienden
Schritt zu wagen. Beidseits mit +2,5
dpt belastet, war sie das zwangsweise
Tragen der Brille leid. Vier Tage vor
Weihnachten ließ sie sich in der L.1­
serklinik per LASIK behandeln und be­
richrete nun den Tcilnehmcrn dcsS)'m­
posiums mit unUberhörbarer Begeis­
terung von dem Ergebnis. Nicht ohne
mulmige Gefühle harre sie sich unter
den L.1scr gelegt. Zwar war sie von der
Sicherheit des Verfahrens überl.cugt,
aber rheoretisches Wissen und prak­
tisches Erleben sind bekanntlich zwei­
erlei. Gleichwohl - beim Zahnarl.t sei
es schlimmer, sagte die Augenärl.tin
über7-cugt und verbannte Geschichren
von Schmerten in das Reich der Fan­
tasie. Und das Ergebnis war so gut,
wie sie es sich erhofft hatte: 100% Vi­
sus bei einer Resrrcfraktion von -0,25
dpt mit 0.25 Cyl. bei 0 Grad. Die LA­
SIK-Behandlung war ein Vollrreffer.

Und wie steht es mit der Laserbe­
handlungbei ZUll1 Beispiel hohen POSt­
keraroplastischen Astigmatismen? Ist
die LASIK hiereineTherapie der Wahl?
PD Dr. Walrer Sekundo von der Au­
genklinik der Philipps Universität Mar­
burg vermittelte den Teilnehmern des
rcfraktiv-chirllrgischen SYIllJX)siullls in
Frankfurt zu diesem komplexen Be­
reich ausgewählte Einsichten aus sei­
nem P:ltienrengllt lind die Aussicht zu­
mindest auf Teilerfolge. Zwar sei die

Abb. 3: Team der Frankfurter Laserklinik: Or. Ulrich
Jung, Dr. Kaweh Schayan-Araghi, Or. 8ernd
R. Strobel, Or. Christ;8n Horstmann (11. I. n. r.J.
Abbgn. '·3: ARTfMIS, Frankfurt.

Vorbersagbarkeit der Endrefrak[ion
im Vergleich zur konventionellen LA­
SlK reduziert, aber die topographie­
gesteuerte LASIK - zum Einsatz kam
die Systemkombination von MEL-70
in Verbindllng mir TMS gekoppelt an
TOSCA - trage zur Reglilarisierling
der Hornhautoberfläche bei und er­
scheine zur Behandlung irregulärer
Astigmarismen durchaus geeigner.lm
Übrigen könne bei unzureichendem
Effekt inzisional oder linsenrefraktiv
nach behandelt werden.

Die ARTE.M..IS Lascrklinik Frnnkfurtam
Main ist Mitglied im Verband der Spe­
zialkliniken Deurschlands für Augenla­
ser und I\efrakrive Chirurgie (VSDAI\).

Weitere Kliniken des VSDAR in
Demschland bestehen in Kiel, Ham­
burg, Berlin, Ahalls, Köln, Mannheim,
Fürth und München.
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